
 

 

Abbildung 1: Der Unterschied zwischen Gegenstand und psychisches Prozess (Brentano) 

Franz Brentano war der erste Psycholog die der Unterschied bemerkte zwischen die psychische Phänomene (violett) und die Gegenstände dieser Phänomene (blau). Er 

unterschied das Fühlen vom Gefühlte, das Lieben vom Geliebte, das Sehen vom Gesehene, das Denken vom Gedachte, das Begehren vom Begehrte, usf. Inneres 

(psychisches) Prozess und Gegenstand (in-existierendes Objekt) dieser Prozessen sind ihm zufolge zwei verschiedene Sachen und sollen also als solche auch aufgefasst und 

erforscht werden. 

  



 

 

Abbildung 2: Allgemeines Schema der inneren (psychischen) Prozesse (Brentano) 

Brentano unterschied im Allgemeinen die psychischen Phänomene (Akte, Prozesse) von dem Gegenstand auf die sie gerichtet sind. Das auf etwas anderes Gerichtet sein, 

erkannte er als allgemeines Merkmal des Psychischen. Die Gegenstände dagegen sind nicht auf etwas anderes gerichtet. Er nannte sie in-existierende Objekte weil sie auf 

jeden Fall als bewusstes Erlebnis eine Existenz aufzeigen in die psychische Akten, dagegen aber nicht notwendig real zu bestehen brauchen (beim Phantasieren z.B. ist das 

Phantasierte nicht notwendig auch etwas real existierendes). Diese Phänomene Erlebt man auch während sie sich im Bewusstsein ereignen. 

 

  



 

 

Abbildung 3: Der Denkprozess 

Sowohl Brentano, Bühler als Steiner sind sich, Michael Muschalle zufolge, einig darüber dass die Denkprozessen, während sie ausgeführt werden, durch der Denkende 

Mensch auch bewusst erlebt werden. Dennoch soll dieses bewusste Erleben (grün) der Denkprozesse (rot) während man sie durchmacht, nicht gleichgestellt werden der 

Beobachtung des Denkens. Denn diese Erfolgt nur nachher und Basiert sich auf die Erinnerung (das Gedächtnis) 

 

  



 

Abbildung 4: Das Verfahren der Denkbeobachtung 

Wo Brentano glaubte eine Beobachtung der inneren Prozessen sei nicht möglich, wohl aber dagegen das Erleben dieser Prozesse, führen Steiner und Bühler diese 

Denkbeobachtung (violett) einfach durch. Nachdem der Denkprozess erfolgt (und damit erlebt) richten sie ihr Gedächtnis auf diese Erlebnisse, die sie dann zu beschreiben, zu 

analysieren, zu erkennen versuchen. Auch ich habe mich beschäftigt, auf diese Weise die Denkprozesse zu erforschen und kennen zu lernen. 

  


